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Das Neueste aus der Gemeinde 
 

 

Haushalt der Gemeinde Ostrohe für 2012 
 
 

Einnahmen 2012   Ausgaben 2012   

Grundschule 70.900,00 € Aufwendungen für ehrenamtl. Tätigkeiten 13.200,00 € 

Seniorenbetreuung 700,00 € Brandschutz 25.700,00 € 

Konzessionsabgabe Strom 24.000,00 € Grundschule 80.100,00 € 

Konzessionsabgabe Gas 2.000,00 € Schulkostenbeiträge Grundschulen 4.900,00 € 

Abwasserbeseitigung 50.000,00 € Schulkostenbeiträge Regionalschulen 38.800,00 € 

Grundsteuer A (270 v. Hundert) 4.900,00 € Schulkostenbeiträge Gymnasien 45.500,00 € 

Grundsteuer B (270 v. Hundert) 95.000,00 € Schulkostenbeiträge Sonderschulen 2.400,00 € 

Gewerbesteuer (340 v. Hundert) 97.000,00 € Schülerbeförderung 15.600,00 € 

Gemeindeanteil an der 
Einkommenssteuer 334.300,00 € Grundsicherung für Arbeitssuchende 10.000,00 € 

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 10.800,00 € Seniorenbetreuung 3.300,00 € 

Hundesteuer 1.700,00 € Ferienspaß 500,00 € 

Schlüsselzuweisungen 144.000,00 € Kostenausgleich (*) 8.000,00 € 

Ausgleich nach dem Familienausgleich 33.200,00 € Kindertagesstätten 40.100,00 € 

weitere Einnahmen 21.800,00 € Kinderspielstunde Ostrohe 8.000,00 € 

    Sportstätten 1.500,00 € 

    Abwasserbeseitigung 47.300,00 € 

    Gemeindestraßen und Wege 48.900,00 € 

    Straßenbeleuchtung 6.000,00 € 

    ÖPNV Stadtverkehr 10.300,00 € 

    Tilgung von Krediten 14.300,00 € 

    Kreisumlage 265.100,00 € 

    Amtsumlage 111.052,00 € 

    Gewerbesteuerumlage 20.000,00 € 

    weitere Ausgaben 56.448,00 € 

    (*)  für Kinder außerhalb des Zweckverbandes   

Summe 890.300,00 € Summe 877.000,00 € 

        

positives Ergebnis Haushaltsplan 
2012 13.300,00 €     
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Zuwendungen der Gemeinde für 2012 an die örtlichen Vereine: 
 

Kinderspielstunde 8000,- € 

Angelsportverein für Jugendarbeit 50,- € 

Feuerwehr Ostrohe 500,- € 

Ostroher SC (zur Verrechnung) 2600,- € 

 
 
Laubcontainer 
 
Auch in diesem Jahr stellte die Gemeinde an drei Samstagen einen Laubcontainer zur 
Verfügung. Er wurde sehr gut angenommen. Die freiwilligen Helfer Kay Saßmannshausen, 
Henry Reinhardt, Michael Jorbahn, Dirk Nienhüser, Hans-Jürgen von Hemm und Martin 
Nienhüser hatten sehr gut zu tun! Ein großer Dank an die genannten Helfer. Auch die 
freiwillige Spende zeigte ein erfreuliches Ergebnis. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Umwelt zuliebe 
 
Am Schulgelände stehen drei Container für Glas. Auch sie werden gut angenommen – bis 
auf einige Nebenwirkungen. Es wird beispielsweise immer häufiger unerlaubt Müll 
entsorgt. Außerdem sollte man beim Einwerfen der Flaschen, etc. darauf achten, dass 
Blech- oder Kunststoffteile entfernt werden. Diese gehören in den „gelben Sack“! Das Glas 
wird nach der Entleerung in 
einem großen Betrieb 
geschreddert – mit allen 
Teilen, die sich im Container 
befinden. Danach sind alle 
Teile so klein, dass sie von 
der Sortiermaschine, bzw. 
einem Magneten nicht mehr 
herausgefiltert werden 
können. Die enthaltenen 
Stoffe werden also der 
Glasgewinnung wieder 
beigemischt und das sorgt 
nicht für ein optimales 
Ergebnis. 
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Wir sagen „Danke“! 
 
Einige Bürger der Gemeinde sorgten wieder für schöne Weihnachtsbäume auf dem 
Ringreiterplatz, vor und in der Schule. Wir möchten hiermit der Familie Tanneberger 
(Spanngrund) und der Familie Thorsten Brandt (Neue Straße) recht herzlich danken. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Noch etwas Besinnliches zur Weihnachtszeit... 

Das Dorf im Schnee von Klaus Groth (1819-1899) 

Still, wie unterm warmen Dach, 
liegt das Dorf im weißen Schnee; 
In den Erlen schläft der Bach, 
unterm Eis der blanke Schnee. 

Weiden steh'n im weißen Haar, 
spiegeln sich in starrer Flut; 
Alles ruhig, kalt und klar 
wie der Tod der ewig ruht. 

Weit, so weit das Auge sieht, 
keinen Ton vernimmt das Ohr, 
Blau zum blauen Himmel zieht 
sacht der Rauch vom Schnee empor. 

Möchte schlafen wie der Baum, 
ohne Lust und ohne Schmerz; 
Doch der Rauch zieht wie im Traum 
still nach Haus mein Herz. 
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Satzung über die Straßenreinigung in der Gemeinde Ostrohe 
 

In diesem Winter haben uns Eis und Schnee bisher verschont, aber wir weisen für die 
Zukunft noch einmal daraufhin!  
Wir fordern sie auch in diesem Winter dazu auf, die aktuelle Satzung umzusetzen und 
daher die Sicherheit aller im Dorf fahrenden - und laufenden - Bürgerinnen und Bürger 
nicht zu gefährden! 
 
Die Hälfte der Fahrbahnen, die Gehwege, Rinnsteine und Entwässerungsmulden für 
Oberflächenwasser sowie die Hydranten gehören mit zu den Straßenteilen, für die 
die Reinigungspflicht bei ihnen liegt. 

 Zur Reinigung gehört auch der Winterdienst. Hier sind allerdings nur die 
Gehwege oder die Straßenteile, deren Benutzung durch Fußgänger 
vorgesehen oder geboten ist, in einer Breite von 1,50 m von Schnee 
freizuhalten und bei Glätte zu streuen. Die Rinnsteine und 
Entwässerungsmulden sowie die Hydranten sind von Schnee freizuhalten. 

 Schnee und Eis von Grundstücken dürfen übrigens nicht auf Straßenteile 
verbracht werden. 

 Die Gemeinde als 
Trägerin der 
Straßenbaulast 
kann - insbesondere 
wenn Gefahr im 
Verzug ist - im 
Rahmen der 
Ersatzvornahme, 
auf Kosten des 
Betroffenen, die 
erforderlichen 
Maßnahmen 
durchführen lassen. 

 
 

Die Redaktion und die Vertreter der Gemeinde 
Ostrohe wünschen allen Leserinnen und 
Lesern ein friedliches und ruhiges 
Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch ins 
Neue Jahr 2012.  
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Für interessante Geschichten, Anregungen und auch Kritik sind wir immer offen. 
Diese nehmen wir auch gerne unter joerg.dettke@onlinehome.de entgegen. 
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